
empfindliche Lücke im derzeitigen deutschen Hechtsschrifttum 
zu schließen und die in zahlreichen Zeitschriften und Archiven 
verstreuten Bausteine für den Neuaufbau des deutschen Hechts 
nach dem Zusammenbruch von 1945 für Praxis und Wissen­
schaft nutzbar zu machen.

Ob die „Deutsche Rechtsprechung“ die in der Natur der 
Sache liegenden, erheblichen Schwierigkeiten wird bewältigen 
können und es den Herausgebern tatsächlich — der Ankün­
digung gemäß — gelingen wird, „dem Fachjuristen aus Wirt­
schaft, Behörde und freiem Beruf ein exaktes Arbeitsmittel“ 
an die Hand zu geben, kann nach den vorliegenden ersten 
Monatslieferungen noch nicht mit Sicherheit beurteilt werden. 
Die laufenden Monatslieferungen enthalten jeweils (bei etwa 
50 Blatt Umfang je Lieferung) die neuesten Entscheidungen 
und Aufsatzhinweise, während die seit Wiedereröffnung der 
Gerichte im Jahre 1945 veröffentlichten Entscheidungen und 
Aufsätze einem Grundwerk Vorbehalten sind, in das die Mo­
natslieferungen nach Erscheinen laufend einzuordnen sind. Die 
Anlage der Sammlung Läßt ein umfangreiches Werk erwarten, 
das — zum Teil in wörtlichem Abdruck — den wesentlichsten 
Inhalt der Entscheidungen und Aufsätze nach der Reihenfolge 
der Gesetze und Paragraphen wie ein Kommentar wiedergibt. 
Das Ganze ist in sechs Bände aufgeteilt, die das BGB, die 
zivilrechtlichen Nebengebiete, das Strafrecht, das Verfahrens­
recht und in den beiden letzten, besonders beziehbaren Bänden 
das Arbeitsrecht und das sonstige öffentliche Recht enthalten.

Soweit das Werk bisher vorliegt, kann anerkannt werden, 
daß die Herausgeber bemüht sind, bei der Auswahl der Ent­
scheidungen und Aufsätze ein Höchstmaß an Vollständigkeit 
nicht nur hinsichtlich der inhaltlichen Wiedergabe, sondern 
auch der gebietsmäßigen Herkunft der mitgeteilten Entschei­
dungen und Aufsatzhinweise zu bieten. Gleichwohl ist unver­
kennbar, daß — entsprechend dem Standort der Herausgeber — 
die Entscheidungen der Westzonengerichte und die Wieder­
gabe der in Westdeutschland erschienenen Aufsätze bei wei­
tem vorherrschen. So umfaßt in den ersten drei Monatsliefe­
rungen (Oktober bis Dezember 1948) das Währungsrecht der 
Ostzone und Berlins lediglich 1 Blatt (!), und ein weiteres 
Blatt behandelt das Währungsstatut interzonaler Geldverbind­
lichkeiten; dem westdeutschen Währungsrecht hingegen sind 
in diesen drei Monatslieferungen volle 39 Blatt gewidmet. An­
gesichts der großen Schwierigkeiten, die sich heute einer Ein­
sichtnahme in viele der angegebenen Zeitschriften und Archive 
entgegenstellen, wäre im Interesse einer erhöhten Brauchbar­
keit des Werkes bei Entscheidungen, die mehrfach veröffent­
licht sind, die Angabe s ä m t l i c h e r  Fundstellen dringend 
erwünscht. Da das bisher nicht durchweg geschehen ist, resul­
tieren daraus zum Teil auch bedauerliche Lücken in der Voll­
ständigkeit der Darstellung zu einem bestimmten Rechts­
problem. So .werden zu § 1595a BGB (nach der Ordnung des 
Werks: Band I Leitzahl 167 Blatt 15 u. 16) ein Aufsatz von 
Habel JR 1948, S. 176 und ein Urteil des Kammergerichts vom 
1. August 1947 mit defe Fundstelle NJW 1948, S. 388 mitgeteilt. 
Es fehlt hierzu einmal ein Hinweis auf den Aufsatz von Cle­
mens MDR 1947, S. 221, sodann aber auch die Angabe, daß 
die genannte Entscheidung des Kammergerichts weiter in NJ 
1948, S. 50 mit einer Anmerkung von Nathan veröffentlicht ist. 
Nathan weist a. a. O. — entgegen der Auffassung des Kam­
mergerichts — mit beachtlichen Gründen darauf hin, daß bei 
einer weiteren Anwendung von § 1595a BGB der § 1593 BGB 
in alter Fassung angewendet werden müsse, wodurch Dritten 
.wieder die Möglichkeit gegeben werde, ein berechtigtes pri­
vates Interesse an der Feststellung der Unehelichkeit eines 
Kindes in bestimmtem Rahmen selbständig geltend zu machen. 
Das OLG Halle hatte DRZ 1948, S. 99 die .weitere Anwendbar­
keit von § 1595a BGB überhaupt verneint; auch jeder Hin­
weis hierauf fehlt.

Die vorstehenden Ausstellungen zeigen, vor welchen Schwie­
rigkeiten die Herausgeber stehen und stehen werden, wenn 
sie das selbstgesteckte Ziel der Schaffung eines „exakten Ar­
beitsmittels“ für den Fachjuristen voll erreichen wollen. Da 
für eine Sammlung von Entscheidungen und Aufsatzhinweisen 
aus dem gesamtdeutschen Rechtsgebiet, wie die „Deutsche 
Rechtsprechung“ sie bieten will, bei der gegenwärtigen Lage 
des Rechts in Deutschland ein dringendes Bedürfnis besteht, 
darf man den Herausgebern des Werks einen vollen Erfolg 
ihrer Bemühungen wünschen. Dr. Rudolph Gähler
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